
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Stadtrat beauftragt die Stadtverwaltung mit der HAVAG einen Vertrag über die 
Einführung eines kostenfreien Schülertickets im Bereich der Tarifzone 210 für Hallesche 
Schülerinnen und Schüler zum 1. Januar 2025, unter Berücksichtigung der in 
Paragraph 71 Absatz 4A Schulgesetz LSA festgesetzten, gesetzlichen 
Eigenbeteiligung von 100,00 € pro Jahr für Schülerinnen und Schüler der 11. bis 
13. Klasse, auszuhandeln.  

 
2. Anspruchsberechtigt sollen unabhängig von der Entfernung zwischen Wohnanschrift und 

Schule gemäß §71 (2) und 4 (a) des Schulgesetzes Sachsen-Anhalt (SchulG LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 09.08.2018 alle Schülerinnen und Schüler mit 
erstem Wohnsitz in der Stadt Halle (Saale) aller im Stadtgebiet befindlichen 
allgemeinbildenden Schulen, einschließlich der Förderschulen und Schulen in freier 
Trägerschaft, vom 1. bis zum 13. Schuljahrgang sein.  
 

3. Im Zuge der Vertragsverhandlungen ist zu prüfen, ob zur Reduzierung von Verwaltungs- 
und Vertriebskosten auf die Ausstellung von Tickets verzichtet werden kann und zum 
Nachweis der Berechtigung der Beförderung der anspruchsberechtigten Schülerinnen 
und Schüler gemäß Nr. 2 die jeweiligen Schülerausweise ggf. in Kombination mit 
Personaldokumenten herangezogen werden können. 

 
4. Das Schülerticket soll zeitlich nicht auf bestimmte Tage oder Tageszeiten beschränkt 

sein. In den Kostenermittlungen sollen jedoch optional auch die Kosteneinsparpotentiale 
für sinnvolle, zeitliche Beschränkungen abgebildet werden. 

 
5. Die Stadtverwaltung legt dem Stadtrat den mit der HAVAG ausgehandelten 

Vertragsentwurf, einschließlich der entstehenden Kosten zur Einführung eines solchen 
Tickets, im April 2024 als Beschlussvorschlag vor. Die Kosten werden im Falle des 
Beschlusses zur Annahme des Vertrages durch den Stadtrat in den Haushaltsentwurf 
2025 eingestellt.  

 
 


